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hm./pa./cam. Obwohl Vene-
zuela über größere Ölvorkom-
men verfügt als Saudi-Arabien,
liegt die Wirtschaft dort am Bo-
den. Ein großer Prozentsatz der
30 Mio. Venezolanern hungert
unter bürgerkriegsähnlichen Zu-
ständen. Der in den 20er Jahren
des letzten Jahrhunderts einset-
zende rasante Modernisierungs-
prozess kam vor allem der
Oberschicht und nicht der Ge-
samtbevölkerung zugute. Der
vorletzte Präsident Venezuelas,
Hugo Chávez, verstaatlichte die

Erdölförderung, um die Bevöl-
kerung am Rohstoffreichtum
des Landes teilhaben zu lassen.
Damit sollte der Ausverkauf
der Rohstoffe – vornehmlich an
US-Großkonzerne – unterbunden
werden. Hugo Chávez und eben-
so der jetzt amtierende Präsident
und Nachfolger Nicolás Maduro
waren von nun an beständigen
Angriffen einer den US-Großkon-
zernen nahestehenden Oppositi-
on ausgesetzt. Die Rohölpreise
sanken und die USA verhängten
unter Präsident Obama zudem

wirtschaftliche Sanktionen ge-
gen Venezuela. Daher liegt die
Wirtschaft trotz Rohstoff-Reich-
tum am Boden. Westliche Medi-
en skizzieren aber die Lage Ve-
nezuelas als Schuld des „skru-
pellosen“, „gewalttätigen“ und „in-
kompetenten Diktators“ Nicolás
Maduro. Mit einer Inflationsrate
von ca. 600 % steht der Staats-
bankrott vor der Tür. Und mit
ihm  auch die US-Finanzoligarchen,
die auf diesem Weg der Verstaat-
lichung der Erdölförderung ein
schnelles Ende bereiten werden. [3]

hm./ab. „Die USA stehen mehr
oder weniger vor einem Bür-
gerkrieg“, meint der Wirtschafts-
experte und Buchautor Ernst
Wolff. Ursache dafür ist aus
seiner Sicht die große soziale
Ungleichheit in den USA, sowie
die riesige Schuldenbelastung
des Landes. Im Interview mit
„Sputnik“ hat der Experte in die-
sem Zusammenhang vor der Ge-
fahr eines großen Krieges in
Folge der Krise gewarnt.
„Ich denke, dass die ganz große
Frage, die sich im Moment stellt,
eigentlich eine sehr tragische ist.
Das ist nämlich die Frage: Was
kommt zuerst? Kommt zuerst
ein Crash oder kommt zuerst ein
Krieg?“ Wolff beschrieb die
Kriegsgefahr als real: „Meine
Vermutung ist die, dass zur Ab-
wendung der ganz großen Krise
die USA zum Mittel des Krieges
greifen werden und zwar im Nah-
en Osten. Ich denke, dass die
Aussichten im Moment sehr ge-
fährlich sind.“ [2]

Marsch für die
Wissenschaft oder
für die Finanzhörigkeit?

ab./mr. Der Finanzexperte und
Gründer der Matterhorn Asset
Management AG und Gold Swit-
zerland, Egon von Greyerz, be-
schreibt auf www.8waechter.info,
dass die USA sich auf dem Weg
in den totalen Ruin befinden.
Denn seit über einem halben
Jahrhundert haben sie Defizite
eingefahren und weisen seit über
40 Jahren ein Handelsdefizit auf.
Die USA konnten über 50 Jahre
lang über ihren Verhältnissen le-
ben, weil der Dollar die Welt-
Reservewährung ist. Bis 1970
hatten die USA einen gesunden
jährlichen Handelsüberschuss.
Außerdem bestand für den Dollar
durch eine internationale Festle-
gung (Bretton-Woods-Abkom-
men) seit 1944 eine Goldde-
ckung. Dies bedeutete, dass jeder
souveräne Staat Zahlungen in
Gold fordern konnte. Als Präsi-
dent Nixon durch einen fal-
lenden Dollarkurs 1971 erkannte,
dass sich die US-Goldreserven

schnell auflösen würden, kündig-
te er dieses Abkommen im Au-
gust 1971. Seit diesem  unheil-
vollen Tag befinden sich die
USA in einem Zustand fort-
gesetzten Verfalls. Allein zwi-
schen 1999 und 2017 häufte sich
das Handelsdefizit auf 12 Billio-
nen $ an. In Gold gemessen be-
deutet dies: Alles jemals gewon-
nene Gold auf der Welt wird
auf 170.000 Tonnen geschätzt.
Wenn die USA ihr Handels-
defizit in Gold auszugleichen
hätten, dann würden sie dafür
das 2,7-fache allen jemals geför-
derten Goldes benötigen. Statt-
dessen druckt die US-Regierung
wertlose Stücke Papier in Form
von Dollar-Noten. Dies ist ein
ungeheuerlicher Finanzbetrug an
allen Ländern der Welt. [1]

USA: Was kommt
zuerst, ein Crash
oder ein Krieg?
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INTRO
Der römische Politiker,
Anwalt, Schriftsteller und
Philosoph Marcus Tullius
Cicero sagte vor über 2000
Jahren über den Verrat:
„Eine Nation kann ihre Nar-
ren und sogar ihre ehrgei-
zigsten Bürger überleben.
Aber sie kann nicht den Ver-
rat von innen überleben.
Der Verräter arbeitet darauf
hin, dass die Seele einer Na-
tion verfault (…) Er infiziert
den politischen Körper der
Nation dergestalt, bis dieser
seine Abwehrkräfte verloren
hat.
Fürchtet nicht so sehr den
Mörder. Fürchtet den Verrä-
ter. Er ist die wahre Pest.“
Diese Ausgabe zeigt an weni-
gen Beispielen auf, wie die-
ser Verrat inzwischen nicht
allein national, sondern glo-
bal, d.h. an der gesamten
Menschheit, geschieht.

Die Redaktion (hm.)

Quellen: [1] www.kla.tv/10222 | http://n8waechter.info/2017/03/egon-von-greyerz-die-usa-
schulden-der-welt-fast-3-mal-mehr-gold-als-es-auf-der-welt-gibt/

[2] www.kla.tv/10207 | https://de.sputniknews.com/wirtschaft/20170316314914330-crash-krieg-krise-usa/
[3] www.kla.tv/10398 | www.konjunktion.info/2017/04/venezuela-wenn-menschen-fuer-einen-laib-brot-sterben-muessen

Die USA schulden der Welt
fast dreimal mehr Gold, als es auf der Welt gibt

Venezuelas Regierung wirft den USA „kriegerischen Druck“ vor.

hm./gf. Laut Medienberichten
nahmen am 22.4.17 weltweit
Zehntausende in hunderten Städ-
ten an einem ,,Marsch für die
Wissenschaft“ teil. Im Aufruf
zum Marsch wurde hervorge-
hoben, dass wissenschaftliche
Erkenntnisse als Grundlage ge-
sellschaftlicher Veränderungen
nicht verhandelbar seien. Der
deutsche Wissenschaftler und
Journalist Michael Klein meint
dazu auf seinem Internetblog
,,Kritische Wissenschaft“, dass
dieser Aufruf den ,,schalen Bei-
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„Geld muss geglaubt werden.“
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deutscher Schriftsteller

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

Stimme Gegenstimme
~ Ausgabe 23/2017 ~



geschmack“ des Absolutheitsan-
spruch der „einen“ Wissenschaft
habe. Alternative Wissenschaf-
ten werden abgewiesen, gerade
auch bei heiklen Themen wie
Klimawandel, Impfen und Gen-
technik. Beim Thema Klimawan-
del z.B. gehe es um massive, ja
machtpolitische Interessen. Glo-
bal wirkende Finanzoligarchen
finanzieren Forschungsprojekte,

lassen Resultate verfälschen und
geben so den Ton an. Doch
die Bevölkerung übernimmt die
Meldungen von Wissenschaft
und Medien vielfach nicht mehr
unkritisch, denn sie hat die offen-
sichtlichen finanziellen Verfil-
zungen und Zielsetzungen durch-
schaut: Der ,,Marsch für die
Wissenschaft“ ist ein Marsch für
die Finanzhörigkeit. [4]

pag. Wie schon im Irak haben die
USA auch in Syrien abgereich-
ertes Uran (DU = Depleted Ura-
nium) verschossen. Das US-Zen-
tral-Kommando (CENTCOM*)
gestand ein, dass DU am 18. und
am 23. November 2015 abgefeu-
ert wurde. Insgesamt seien 5.100
Geschosse DU-Munition verfeu-
ert worden, was 1,5 Tonnen ab-
gereichertem Uran entspricht. In
den Gebieten, in denen diese Mu-
nition benutzt wurde, lässt sich
eine starke atomare Strahlung
messen. Diese Strahlung hat zur
Folge, dass Kinder mit starken
Missbildungen geboren werden.
Wie im Irak, wo nach dem An-
griff der US-Armee und deren

Verbündeten im ersten Irakkrieg
1991 und im Jahr 2000 die An-
zahl von Missbildungen von 3
auf 18 Kinder pro 1000 Gebur-
ten angestiegen ist. Laut Wis-
senschaft zerfällt abgereichertes
Uran in etwa 4,5 Milliarden Jah-
ren gerade mal um die Hälfte.
Deshalb ist in diesen Gebieten
zukünftig nicht mit weniger
Missbildungen zu rechnen. So-
mit begeht ein kriegsführendes
Land eines der verabscheuungs-
würdigsten Verbrechen über-
haupt, wenn es Munition einsetzt,
die noch bei zukünftigen Genera-
tionen so viel Leid hervorruft. [6]
*US-Regionalkommando für den Nahen
   Osten, Ost-Afrika und Zentral-Asien

NGOs unterstützen Schleuser

gz. Der deutsche Filmproduzent
Frieder Wagner, Träger des Eu-
ropäischen Grimme Preises in
Gold und Silber, drehte 2003
eine Dokumentation über die
Auswirkungen von Uranmuniti-
on. Die Doku „Der Arzt und die
verstrahlten Kinder von Basra“
wurde im WDR* ausgestrahlt.
Für dieses Werk wurde Wagner
mit dem Europäischen Fernseh-
preis bei der ÖKOMEDIA 2004
geehrt. Seine weiteren Nach-
forschungen mündeten 2007 in

einer neuen, selbstfinanzierten
Dokumentation. Der 93-minüti-
ge Kinodokumentarfilm „Deadly
Dust – Todesstaub“ ist inzwischen
das Standardwerk zu Kriegsver-
brechen durch Uranmunition.
Obwohl Frieder Wagner so
großen Erfolg hatte, bekam er
keinen weiteren Auftrag von
Fernsehsendern. Soll hier „unbe-
queme“ Berichterstattung unter-
bunden werden? [5]
*Fernsehprogramm
   West Deutscher Rundfunk

Angeblicher Nervengasangriff
in Khan Shaykhun ein Fake?!
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Schlusspunkt ●
„Stellen Sie sich einen
Krieg mit Atombomben, ei-
nen Atomkrieg vor! Er wird
nämlich nicht ausschließ-
lich die Staaten berühren,
die einander bombardieren,
sondern er wird die ganze
Menschheit betreffen und
die Erdkugel zerstören.“
Evo Morales, Präsident von Bolivien

Letztendlich ist jedes Ver-
brechen ein Vergehen an
der ganzen Menschheit.
Denn in ihrer Summe legen
sie sich als drückende Last
auf alle. „Doch nun ist es
genug“, werden Stimmen
in aller Welt laut, denn der
Verrat wird durchschaut.
Dank dem Dienst alternati-
ver Medien und der Verbrei-
tung ihrer Informationen.

Die Redaktion  (hm.)
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Deadly Dust – Todesstaub

Ein US-Kriegsverbrechen: Missgebildete Kinder
durch Uranmunition in Syrien
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gpa. Am 4.4.2017 soll ein Ner-
vengiftangriff in Khan Shaykhun,
Syrien, stattgefunden haben. Zu
diesem Vorfall veröffentlichte
das Weiße Haus am 11.4.2017
den Bericht über den angeb-
lichen Ort der Sarin-Ausbreitung.
Doch Theodore A. Postol, ein
Fachmann vom Massachusetts
Institute of Technology, stellte in
diesem Bericht grobe Fehler fest.
Zum Beispiel ist der einzige of-
fene Raum in der Siedlung nicht
identisch mit dem offenen Raum,
auf dem laut Videoaufnahmen
die Opfer der Sarinfreisetzung
behandelt wurden. Desweiteren
hätte laut Postol nach der Deto-
nation der Sarinbombe unver-
dampftes Sarin im Krater verblei-
ben müssen, und zwar aufgrund
des Winkels der Sonneneinstrah-
lung und der damit einhergehen-
den Temperatur. Auf einem Foto,
das vier Stunden später vor Ort
aufgenommen wurde, ist eine ge-
gen Giftgas ungeschützte Person

zu sehen. Zu diesem Zeitpunkt
reichte die Temperatur und der
Winkel der Sonneneinstrahlung
aus, dass Sarin hätte verdampfen
und aufsteigen können. Niemals
hätte sich dort eine Person ohne
speziellen Schutz aufhalten kön-
nen. Laut T. A. Postol war ohne
Zweifel der angebliche Ort der
Sarin-Freisetzung am 4.4.2017
in Khan Shaykhun kein Ort eines
Nervengasangriffs. [7]

pg. Die niederländische Stiftung
Gefira beobachtete mehrere Mo-
nate über das Internetportal mari-
netraffic.com den Schiffsverkehr
zwischen Libyen und Italien.
Anhand der gesammelten Daten
kam die Stiftung zu dem Ergeb-
nis, dass Schiffe von Nichtregie-
rungsorganisationen (NGOs) dar-
an beteiligt sind, Migranten von
Libyen nach Italien zu schleusen.
Die Schleuser benutzen meistens
nur seeuntaugliche Schlauchboo-
te für die Überfahrt und senden
kurz nachdem sie die internatio-
nalen Gewässer erreicht haben,

ein Rettungssignal an die Schiffe
der Umgebung. Die Schiffe der
NGOs vor Ort nehmen die ab-
sichtlich in Seenot geratenen Mi-
granten in einer Entfernung  von
8 bis 12 Seemeilen vor der liby-
schen Küste auf. Nach dem UN-
Seerecht müssen Menschen, die
aus internationalen Gewässern
aufgegriffen werden, bis zum
nächsten sicheren Hafen ge-
bracht werden. Nun werden die
Menschen aber stattdessen an das
180 Seemeilen entfernte Malta
oder gar an das 260 Seemeilen
entfernte Italien gebracht. Den

Straftatbestand „Schleusen von
Migranten durch NGOs“, den
die Stiftung Gefira feststellte, dürf-
te auch der Europäischen Kommis-
sion nicht unbekannt sein, wird
aber von ihr nicht geahndet. [8]


